
Auf dem Weg in die Zukunft 
Gemeinsam Kirche gestalten (Teil 1/4).

In den letzten Monaten haben wir uns 
intensiv mit der Zukunft unserer Got-
tesdienste und unserer Kirchgemeinde 
beschäftigt. Dabei wurde deutlich: Die 
Kirche der Zukunft entsteht nicht allein 
durch neue Strukturen – sie ist vor allem 
ein geistlicher Prozess. Es geht darum, 
dass Christus im Zentrum steht  – in 
unseren Gottesdiensten, unserer 
Gemeinschaft, bei jedem persönlich 
und in allem, was wir als Gemeinde tun.
Ein zentrales Stichwort, das uns dabei 
begleitet hat, ist geistliche Vitalität. Die-
se entsteht nicht durch Programme 
oder Planungen, sondern durch die 
tägliche Hinwendung jedes Einzelnen 
zu Gott. Geistliche Vitalität meint: 
Menschen, die mit Christus leben – 
mitten im Alltag, nicht nur sonntags. 
Sie meint auch: Verantwortung über-
nehmen, Schritte in die Selbstständig-
keit wagen, geistlich wachsen – nicht 
nur die Angestellten, sondern wir alle.

In den «90 Minuten Zukunft»-Aben-
den wurde sichtbar, wie eng Strukturen 
und geistliches Leben zusammenhän-
gen. Glaubenskurse sind ein gutes 
Beispiel dafür – sie sind keine Zusatz-
angebote, sondern helfen uns, Christus 
tiefer kennenzulernen und geistlich zu 
wachsen. Auch das Gebet ist eine tra-
gende Säule auf diesem Weg – so wie 
die Jünger Jesus baten, zu bleiben, dür-
fen auch wir ihn bitten: Bleib bei uns, 
Herr.

Ein weiteres wichtiges Thema ist das 
Ehrenamt. Freiwilliges Engagement ist 
nicht die Notlösung, wenn es an 
Ressourcen fehlt – es ist Gottes 
ursprüngliche Idee für seine Gemein-
de. Und auch wenn wir erleben, dass 
unsere Kirche kleiner wird, Mitglieder 
verliert oder an Bedeutung einbüsst, 
kann darin eine Chance liegen: Wo 
Mangel ist, wächst oft Innovation.
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So glauben wir, dass die Kirche der 
Zukunft einfacher, wagemutiger und 
demütiger werden muss:
Einfacher, weil wir als Minderheits
kirche neu lernen müssen, was wirklich 
zählt.
Wagemutiger, weil uns der Geist Got-
tes Kraft gibt, über das Bestehende hin-
auszudenken (Römer 8,11).
Demütiger, weil nachhaltige Verände-
rung nicht durch Programme entsteht, 
sondern durch die Nähe zu Gott und 
zu den Menschen.
Dabei ist jede Gemeinde ein Teil des 
grossen Ganzen, wie Paulus im 1. Korin-
therbrief schreibt: Viele Glieder – ein 
Leib. Unser Bild von Kirche darf und 
wird sich verändern. Denn Kirche 
geschieht, wo Menschen sich in Jesu 
Namen versammeln (Matthäus 18,20). 
Was wir planen können, ist das Zu- 
sammenkommen – das, was dann 
geschieht, wirkt Gott.

Unsere Aufgabe ist es nicht, die Kirche 
zu erhalten, sondern das Evangelium 
weiterzugeben. Eine Kirche, die sich an 
Gott und den Menschen orientiert, 
wird missionarisch und lebendig sein.

Wie geht es nun weiter?
Erste Schritte aus diesen Überlegungen 
werden bereits konkret:
«The Chosen»-Filmabende
 inkl. Diskussion, ab Oktober
neue Gottesdienst-Werkstatt
ein Glaubenskurs,
der zum geistlichen Entdecken und 
Wachsen einlädt.
Wir laden alle herzlich ein, diesen Weg 
mitzugehen. Gemeinsam, Schritt für 
Schritt, im Vertrauen darauf, dass Gott 
auch in unserer Zeit Gemeinde baut – 
lebendig, überraschend und in seiner 
Kraft.
� Tabea Stolz
� Jugendarbeit & Mitarbeiterentwicklung

Herzliche Gratulation
Frisches Blut dank Bacher und Salzmann.

Die Kirchenvorsteherschaft gratuliert 
Angela Bacher und Roman Salzmann 
zum Diplom als Laienpredigerin bzw. 
Laienprediger. Die beiden absolvierten 
zusammen mit 14 weiteren Personen 
die Weiterbildung zum Laienpredigt-
dienst bei der Evangelischen Landes
kirche Thurgau. Laienpredigerinnen 
und -prediger sind ein Teil des Kon-
zepts, um dem Personalmangel auf 
Thurgauer Kanzeln vorzubeugen. 
Roman Salzmann wird bereits am 
10. August den Gottesdienst in 
Bischofszell leiten. Angela Bacher wird 
mehrmals im kommenden Halbjahr 
auf der Kanzel stehen, so z.B. am  
7. September in Bischofszell.

Angelika Krüsi erhält  

Diplom Kirchenmusik C.

Am 25. Juni durfte Angelika Krüsi ihr 
Diplom Kirchenmusik  C entgegen
nehmen. Sie hat in den letzten Jahren 
die Evangelische Kirchenmusikschule 
St. Gallen besucht mit dem Hauptfach 
Popularmusik/Instrumental, welches 
sie mit dem Prädikat «Sehr gut» abge-
schlossen hat. Die Kirchenvorsteher-
schaft gratuliert Angelika herzlich zum 
Diplom. Des Weiteren feiert Angelika 
auch noch das 10-Jahr-Jubiläum in 
unserer Kirchgemeinde. Herzliche Gra-
tulation und vielen Dank für den Ein-
satz und die gute Zusammenarbeit.

Kirchenrätin Gerda Schärer überreicht Angela Bacher und Roman Salzmann das Diplom zur 
Laienpredigerin, zum Laienprediger. 
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Mit grosser Vorfreude, jeder Menge 
Herzblut und einem klaren Traum vor 
Augen war es Ende April endlich so 
weit: Die Jugendgruppe Gathered 
Light (JGL) feierte ihren allerersten 
Abend!
Unser erster JGL-Abend bot allen Inte-
ressierten die Möglichkeit, bei selbst 
gemachten Pizzas aus dem Raclette-
Öfeli, guten Gesprächen, einem ermu-
tigenden Input und einer ersten Wor
ship-Zeit zu spüren: Hier entsteht 
etwas Besonderes!

Jugendgruppe Gathered Light
Wenn Vision zu Gemeinschaft wird.

Im Mai folgte das nächste Highlight: 
Unsere erste Worship-Night – ein 
Abend voller Musik, Leidenschaft und 
Anbetung. Eine talentierte Band hat 
uns mit modernen Worship-Songs in 
eine tiefgehende Zeit mit Gott mitge-
nommen.
Unser dritter Event im Juni führte uns 
zurück zur Natur: Gemeinsames Gril-
lieren an der Thur, Lagerfeuer, Worship 
mit Ukulelebegleitung, inspirierende 
Gedanken aus der Gruppe, Karten
spiele, Gemeinschaft und leckeres 

«Stei für Stei bereit 
für Neus»

Markus Ibig tritt  
zurück
Nach zwölf Jahren engagierter Mitarbeit in der Kirchen- 

vorsteherschaft hat Markus Ibig entschieden, sein Amt per 

Ende Juli 2025 niederzulegen.

Marshmallows über dem Lagerfeuer.

Feine Pizzas aus dem Raclette-Öfeli.

Essen machten dieses Treffen zu etwas 
ganz Besonderem. Es zeigte auf, wie 
viel Kraft in echter Verbundenheit 
steckt.
Und es geht weiter! Am 23. August 
2025 um 19.00 Uhr treffen wir uns  
im evangelischen Kirchenzentrum 
Bischofszell zum gemeinsamen Abend-
gottesdienst mit Band.

Wir glauben an mehr als nur Events – 
wir bauen einen Ort, an dem junge 
Menschen zusammenkommen, um 
Gott zu begegnen, Gemeinschaft zu 
erleben, den Glauben neu zu ent
decken und diesen wiederum in ihren 
eigenen Alltag hinauszutragen.
� Tabea Stolz
� Jugendarbeit & Mitarbeiterentwicklung

Die aktuelle Lebenssituation mit seinen 
drei Jungs und seiner Selbstständigkeit 
lasse eine Vereinbarkeit mit dem Amt 
nicht mehr zu, erklärt Markus Ibig. Die 
geforderten Leistungen in der neu 
zusammengesetzten Behörde seien 
aus zeitlichen und energetischen Grün-
den nicht mehr möglich. Schweren 
Herzens habe er darum entschieden, 
sich aus der Kirchenvorsteherschaft 
zurückzuziehen.
Die Kirchenvorsteherschaft bedankt 
sich herzlich bei Markus Ibig für seinen 
Einsatz und sein langjähriges Engage-
ment. In der Sitzung vom 4. Juli wurde 

er offiziell verabschiedet und gewür-
digt.
«Lieber Markus, wir wünschen dir alles 
Gute, viel Kraft für Familie und Beruf – 
und freuen uns, wenn wir uns weiterhin 
in der Gemeinde begegnen!» 
Bis wann der Sitz vakant bleibt, wird die 
Kirchenvorsteherschaft in ihrer nächs-
ten Sitzung beraten. In der Zwischen-
zeit werden Aufgaben des Ressorts an 
andere Mitglieder der Kirchenvorste-
herschaft umverteilt oder an Angestell-
te delegiert.
 
� Die Kirchenvorsteherschaft

Am letzten Tag der Sommerferien 
feiern wir wieder gemeinsam mit unse-
ren Geschwistern der FEG Hauptwil 
den Schulanfangsgottesdienst. 
In einem abwechslungsreichen Gottes-
dienst wollen wir den Start ins neue 
Schul-, Lehr- oder Arbeitsjahr bewusst 
unter den Segen Gottes stellen. 
Aufgrund von Bauarbeiten in der 
Mehrzweckhalle findet der Gottes-

dienst dieses Jahr in der evangelischen 
Kirche Hauptwil statt. 

Während des Gottesdienstes wird in 
den Räumen der FEG an der Oberdorf-
strasse 4 ein Kinderhort angeboten. 
Dort treffen wir uns nach dem Gottes-
dienst auch zum gemeinsamen Essen, 
Austauschen, Spielen und gemütlichen 
Beisammensein.
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Name: 		  Sabathy
Vorname: 	 Annika
Geburtsdatum: 	 04.03.2004
Beruf: 	 Fachfrau Betreuung
	  	 Fachrichtung Kind

Nenne drei Adjektive, die dich beschreiben.
Hilfsbereit, empathisch, schlagfertig.

Was ist deine Tätigkeit in der Kirche?
Ich bin in diversen Gefässen der Kirche 
tätig. Zum Beispiel bin ich Leiterin im 
Teenager-Club, begleite die Konfklas-
sen ins Lager und durch das Jahr hin-
durch. Ich bin Mitleiterin in der Home-
week, dem Oberstufen-Wochenende 
und leiste einen musikalischen Beitrag 
in der Band beim «fazit» und in der 
neuen Jugendgruppe.

Was gefällt dir in der Kirchgemeinde und 
was würdest du ändern?
Mir gefällt die Arbeit mit den Men-
schen in der Gemeinde. Man kann auf 
die Unterstützung der Mitmenschen 
bauen und der Spass kommt nicht zu 

Darf ich mich vorstellen? 

kurz. Auch wenn man neu dazu-
kommt, wird man im Team aufge-
nommen und integriert, das schätze 
ich sehr. 
Es ist keine Änderung, aber ich wün-
sche mir Anerkennung für alle tollen 
freiwilligen Mitarbeitenden, die im-
mer wieder Zeit und Aufwand in die 
Kirchgemeinde investieren. Danke.

Was würdest du gerne mal machen?
Ich möchte mir gerne ein Familien
leben in einem wunderbaren Umfeld 
aufbauen.

Gott sei Dank lag die Wettervorher- 
sage komplett daneben. Bei der Abfahrt  
in Waldkirch, Hauptwil und Bischofszell 
hätte keiner der Teilnehmer auf trocke-
nes Wetter gewettet. Beim Einsteigen 
fielen vereinzelte Tropfen, aber das 
war’s dann schon. Bei trockenem Wet-
ter schien sogar vereinzelt die Sonne, 
wenn auch ein bisschen milchig.
Unterwegs, in Messkirch, gab es den 
obligatorischen Kaffeehalt mit Brezeln. 

Unsere grosse Reisegruppe brachte das 
Servierpersonal ganz ordentlich ins 
Schwitzen. In der gleichen Ortschaft 
feierten wir dann eine Andacht in einer 
schönen kleinen Kirche.
Dann folgte die Fahrt durch das Obere 
Donautal. Wir genossen die herrliche 
Landschaft mit dem Fluss und den vie-
len Burgen und Schlössern. 
Mittagshalt gab es dann auf dem 
Knopfmacherfelsen in dem gleich

Seniorenausflug in das Obere Donautal 

Gebetsinput 
Dank: Wir danken für alle engagierten Beteiligten am Schulanfangs-Gottesdienst 
vom 10. August. Ebenso für alle Lehrpersonen, die sich mit Herzblut für die Kin-
der und Jugendlichen einsetzen und mit viel Sorgfalt und Kreativität durchs Jahr 
begleiten. 
Bitte: Wir bitten um Gottes reichen Segen für das neue Schuljahr – für offene 
Herzen, für tragende Gemeinschaft und für Gelegenheiten, Gottes Liebe weiter-
zugeben.

«s’Läbe teile» 
Der erfreuliche Spendenstand für das Projekt s’Läbe teile beträgt per 1. Juli 2025: 
CHF 80 522.98� Herzlichen Dank.

«Zäme macht’s meh 
Spass!»

Rückblick Senioren-
ausflug 17. Juni 
Zu unserem Ausflug auf den Zugerberg 
durften wir eine stattliche Schar gut 
gelaunter und unternehmungslustiger 
Senioren begrüssen. Das perfekte 
Sommerwetter mit angenehmen Tem-
peraturen hat dazu beigetragen, dass 
wir gemeinsam einen wunderbaren 

Tag verbringen konnten. Sei es, um 
gemütlich die herrliche Aussicht auf 
den Zugersee zu geniessen oder die 
Abfahrt vom Zugerberg mit dem Trot-
tinett unter die Räder zu nehmen. 
Wir freuen uns auf die nächsten Anläs-
se mit euch!� Team Niederbüren 60+

Dem Motto des Stadtfests Bischofszell 
«Zämä uf d’Gass» schliessen sich die 
beiden Kirchgemeinden an und feiern 
einen ökumenischen Gottesdienst im 
Stadtmusik-Zelt auf dem Obertorplatz. 
Der Gottesdienst zum Thema «Zämä 
macht’s meh Spass!» beginnt am Sonn-

tag, 31. Juli, um 10.00 Uhr. Pfr. Chris-
toph Baumgartner und Pfr. Paul 
Wellauer freuen sich auf viele 
Gemeindemitglieder, die den abwechs-
lungsreichen Gottesdienst, musikalisch 
gestaltet von der mosaic-Band, 
zusammen feiern.

Schloss Werenwag.

namigen Restaurant. Von hier aus hat-
ten wir nochmals einen herrlichen Aus-
blick auf das Tal.
In Warth gab es noch den Nachmit-
tagskaffeehalt. Dann, als wir schon wie-
der auf der Autobahn fuhren, kam der 
grosse Regen doch noch, was aber 
unsere Freude an dem schönen Ausflug 
nicht mehr schmälern konnte.

� Text und Foto: Hans Ewald
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Kontakte
Sekretariat
Geöffnet: Montag bis Freitag
08.30–11.30 Uhr
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
071 422 28 18
sekretariat@internetkirche.ch

Kirchgemeindeschreiber
Adrian Rüegger
071 422 24 22
adrian.ruegger@internetkirche.ch

Pfarramt
Pfr. Erich Wagner 
071 422 16 43
erich.wagner@internetkirche.ch
Pfr. Paul Wellauer
071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Diakon 
Daniel Gerber
071 422 18 73
daniel.gerber@internetkirche.ch

Jugendarbeit & 
Mitarbeiterentwicklung
Tabea Stolz
076 255 57 71 
tabea.stolz@internetkirche.ch

Jugendarbeit
Angela Bacher 
079 307 16 87 
angela.bacher@internetkirche.ch

Präsident
Marcel Rüegger
Stockenerstrasse 17a
9220 Bischofszell 
071 422 45 63
marcel.ruegger@internetkirche.ch

Pflegerin
Vreni Edelmann Dietrich
079 459 19 89 
vreni.edelmann@internetkirche.ch
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Gottesdienst am National-
feiertag auf dem Nollen 
10.00 Uhr
01. August	� Christian Brändle und 

Christa Heyd, Verpfle-
gungsmöglichkeiten

Gottesdienste Hauptwil 
09.30 Uhr
03. August	� Pfr. Erich Wagner
10. August	� 10.00 Uhr fazit Schul-

anfangs-Gottesdienst 
Kirche Hauptwil,       
Mittagessen in der 
FEG Hauptwil

17. August	� 10.10 Uhr Gottesdienst 
in Bischofszell

24. August	� Pfr. Erich Wagner
31. August	� 10.00 Uhr Gottesdienst 

am Stadtfest in Bischofs-
zell

Gottesdienste Bischofszell
10.10 Uhr 
03. August	� 09.30 Uhr Gottesdienst 

in Hauptwil
10. August	� Roman Salzmann
17. August	� Pfr. Erich Wagner
24. August	� Pfr. Paul Wellauer
31. August	� 10.00 Uhr ökum. Got-

tesdienst am Stadtfest 
Bischofszell, Stadtmusik-
Zelt auf dem Obertor-
platz

Abendgottesdienst Kapelle 
Oetlishausen 
19.00 Uhr
10. August	� Pfr. Erich Wagner
31. August	� Pfr. Paul Wellauer
 
Kinderhort Bischofszell
Sonntags, 10.10 Uhr
Kirche Bischofszell, 1. Stock 
Kontakt: Sekretariat
071 422 28 18
sekretariat@internetkirche.ch
 
KIGO Bischofszell
(Kindergarten bis 4. Kl.)
Sonntags, 10.10 Uhr, 
Kirche Bischofszell, 1. Stock
Kontakt: Manuela Zürcher
071 530 05 28
zuercher.manuela@bluewin.ch

KIGO Hauptwil
(alle Kinder bis 10 Jahre)
Sonntags, 09.30 Uhr 
MZG Untergeschoss
Florence Wagner, 071 422 74 48
florence.wagner@bluewin.ch
 
Energy Club
Sonntag, 17. August
10.10 Uhr Kirchenzentrum

Müüsli-Treff
(Kinder 0–4 Jahre)
Mittwoch, 20. August, 09.30 Uhr 
Kirchenzentrum
Singen/Lachen/Tanzen/Spielen
Rahel Jäckle, 071 410 16 51

Chinderfiir Niederbüren
Samstag, 16. August, 09.30 Uhr
Kirche Niederbüren
Carmen Oberwiler, 071 525 15 05
 
Morgengebet
Mittwochs, 06.00 Uhr, Raum der 
Stille
 
Seniorenzmittag 
Donnerstag, 07. August
12.00 Uhr, Kirchenzentrum  
Anmeldung jeweils mittwochs
08.00–10.00 Uhr an: Hans-Jörg 
Anderegg, 079 696 14 16 
 
Senioren in Bewegung
Donnerstag, 28. August, 09.10 Uhr 
Bahnhof Bischofszell-Stadt 
«Elgg–Fahrenbachtobel–Aadorf»
Anmeldung bis Sonntag, 24. August 
an Barbara & Roland Waldner
071 422 28 58 
 
Heimgottesdienste 
Dienstag, 12. August,
10.00 Uhr im Bürgerhof
Donnerstag, 14. August
10.15 Uhr im Sattelbogen
 
Amtshandlungen
Abdankung
Heidi Zogg-Bieder 80 
Martin Müller 73 
Elisabeth Sagasser 98
Guido Trentin 75
Ernst Schenk 91

Taufe
Ruth Milo
Anton Baumann
Maik Alexander Norbert
Dominik Kleeberg
Lucy Alesandra Kleeberg
Louis Elio Schibli
Leo Feliz Schibli

Kindersegnung
Noemi Debora Niedermann
Eliane Salome Niedermann

Seelsorge
Kontaktstelle bei Lebensfragen
Adriana & Martin Peter
071 422 31 10
seelsorge@internetkirche.ch 

Gebet
Anja & Laurent Oppliger 
079 397 08 79 
gebet@internetkirche.ch


